
Erfahrungen einer Schülerin  
 
Mein Name ist Malena Maute und zusammen mit meiner Freundin Julia Flögel war ich dreieinhalb  
Wochen in der spanischen Provinz Lleida. In dieser Zeit wohnten wir bei unseren Gastfamilien, 
welche zuvor auch bei uns in Deutschland gewesen waren. 
Am Flughafen wurden wir mit offenen Armen empfangen und haben uns direkt auf den Weg zu 
unserem neuen Zuhause für die nächste Zeit gemacht. Dort angekommen lernten wir den Rest der 
Familie kennen, mit welchen wir später auch viel Zeit am Wochenende verbrachten. Julia und ich 
sind zum Strand gefahren, haben Barcelona durchkämmt und sind in Lleida durch die „Calle 
Major“ geschlendert. 
Wir konnten sehr viel Neues dazulernen. Sei es, dass hier Katalanisch statt Spanisch gesprochen 
wird oder dass man sich hier mit einem Kuss links und rechts auf die Wange begrüßt. Um die 
Sprache mussten wir uns keine Gedanken machen, da wir schnell ein paar katalanische Begriffe 
lernen konnten und unsere Gastfamilien mit uns Spanisch sprachen. 
In der Schule ist es vom Arbeitsklima her sehr anders als in Deutschland. Zu den Mittagspausen 
gehört zum Beispiel ganz klassisch ein Bocadillo mit Schinken oder Käse dazu. Auch die 
Unterrichtszeiten sind anders geregelt, da es hier keine Mittagsschule gibt. Anders als in 
Deutschland gibt es hier keine mündlichen Noten und man kann seine Lehrer mit Vornamen 
ansprechen und sie duzen. 
Der Austausch ist eine sehr gute Möglichkeit, um neue Kulturen und Sprachen kennenzulernen. 
Außerdem entdeckt man viele schöne Orte und ausgezeichnete Restaurants, die man in einem 
Reiseführer nicht finden kann. 
 
 


